
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
18. November 2013 gemlß den §§ 16 ff. Energleeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

GOlttg bis: 30.03.2026 Reglatrlem1.mmer 2 ST-2016-00086664 7 

Oeblude 
Gebludetyp freistehendes Einfamilienhaus 

Adresse Freyburger Str. 29 a, 062-42 Braunsbedra 

Geblludeteil Wohngebaude 

Baujahr Gebllude s 1965 

Baujahr warmeerzeuger s. 4 

Anzahl Wohnungen 1 

Gebludenutzfllche (~) 181,2 m• D nach § 19 EnEV aus der Wohnfllche ermittelt ' 

Wesentliche Energietrlger fOr Heizöl EL 
Heizung und Warmwasser s 

Emeuerbare Energien Art: ohne Verwendung: 

0 

Art der LOftung / Kohlung )8( FenstertOftung 
D Sehachtlüftung 

o LOftungsanlage mit WärmerOckgeYtinnung o Anlage zur 
D LOftungsanlage ohne WlrmerOckgeYtinnung Kühlung 

Anlass der Ausstellung 
des Energieausweises 

D Neubau 
)8( Vermietung / Verkauf 

D Modernisierung o Sonstiges 
(Änderung / Erweiterung) (frei'Mrig) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be­
zugsftlche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den algemeinen 
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte soUen Oberschlägige Vergleiche ermögli­
chen (Ertlutarungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemlsierungsempfehlungen (Seite -4). 

)8( Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie­
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind 
frei'Mllig. 

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie­
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch D Eigentümer )8( Aussteller 

o Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (frei'MIUge Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, 
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Energieagentur Sachsen-Anhalt GmbH 
Aussteller: Dr. Ernst Krömer 
Gerichtaraln 3 
06217 Merseburg 31.03.2016 

Auutellungldatum nters • des usstellers 
f'ON: o.,d1 .2.10172 • FAX: 03461 230176 

1 Datum der angewendeten EnEV gegebenenfall• engewendeten Änderung1verordnung zur EnEV offlc~.-t!~Hlil!ng 
der Regiatriemummer (§ 17 Ab~tz -4 Setz -4 und 6 EnEV) l1t d11 Datum der Antnagatellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren 
Eingang nachtriglich einzuaetzen. s Mehrfechangaben möglich 4 bei Wirmenetzen Baujahr der Übergabestation 



ENERGll:AUSWEIS für Wohngebäude 
18. November 2013 gemlß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer 2 ST-2016-00086664 7 

Energiebedarf 
COt"Emissionen , 9-4,4 kg/(m>·a) 

Endenergiebedarf dieses Gebludes 

306,3 kWh/(ffi·a) 

C D E F 

0 2$ 60 75 100 125 160 175 200 22$ >250 

~ 
340,9 kWh/(ffi·a) ·~ 

Prtmlrenerglebedarf dieses Gebludes • 

AnJm:dtDID9to q,rol& Eney• EAc En1rqffbtd1rftbfflcbounaen vtowodetn YWb'ID 

Pylml'IDflPlfbtdlrf 
lat-w.rt 340,1 kWh/(m•·1) Anforderungswert .112,6 kWh/(m•·1) )( Verfahren nach DIN V 410~ und DIN V 4701-10 

Enemeliscbe A1111itat der GebAudebllHe Hr' 0 Verfahren nach DIN V 18599 

t.Wert 1,33 W/(ma.K) Anforderungswert 0,56 W/(m•·K) 0 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

§omroedichec Wjnneschutz Cbei Neubau} D eingehalten 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Angaben zum EEWänneG 5 

Nutzung erneuerbarer Energl111 zur Deckung d11 
WlnnH!nd Klltlbldarfl auf Grund d11 Emeuerba„ 
Energlen-WlrmlglMtZII (EEWlnneG) 

Art Deckungunt.11: 

Ersatzmaßnahmen 6 

Die Anforderungen dN EEWlnneG werden durch die 
Erutzma&nahmt nach f 7 Ablatz 1 Nummer 2 
EEWlnneG lffllllt. 

0 Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWiirmeG 
verachiirflen Anforderungswerte der EnEV lind 
eingehalten. 

0 Die In Verbindung mit § 8 EEWiirmeG um 
vef'lchiirflen Anforderung1wer1e der EnEV lind 
eingehalten. 

Vef'lchiitfter Anforderungswert 
Primiirenergiebedart: kWh/(m•·•) 

V~r Anforderungawert 
für die energetische Qualität der 
Gebludehü»e Hr' W/(m•·K) 

D Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV 

306,3 kWh/(m2·a) 

Vergleichswerte Endenergie 

•-D]cl o I EI F 
0 25 SO 711 100 125 150 175 

(:a.11 
200 225 >2SO 

1 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die Energieeinsparverordnung liast für die Berechnung dea Ene,giebedalfl 
unterschiedliche Verfahren zu, die Im Einzelfall zu unterschiedlichen Erget>­
nluen führen können. lnabeaondere wegen atlndatdilierter Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rüc:kachlilue all den tallic:Nichen 
Energieverbrauch. Die auagewteaenen BedarfaMrte der Skala lind apezifllChl 
Wert■ nach der EnEV pro Quadratmeter Glbiudenutzftichl (A,J. die im 
Allg1melnen größer l•t II• die Wohnftlchl du Gebiuda. 

: liehe Fußnote 1 •ut Seite 1 des Energleau1welH1 3 sllhe Fußnote 2 1uf Seite 1 du Energleauawelsu , freiwiligl Angabe 
1 nur bei Neubau 10Wie bei Modernisierung Im FIII des S 15 Abutz 1 Sitz 3 EnEV s nur bei Neubau 

nur bei Neubau Im Fd der Anwendung von 17 Absatz 1 Nummer 2 EEWirmeG 7 EFH: Einfamiienhaua, MFH: Mehrfamlienhaua 
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemlßden §§ 16ff. Energieelnsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013 

Erfasster Energlevertnuch des Gebäudes Reglstriemummer 2 ST-2016-00086664 7 3 

Energieverbrauch 

' 

Endenergieverbrauch dlNN Gebludes 

116,8 kWh/(m'·•) 

c I o I E I F .r.=I11111111 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

~ 
~- 128,5 kWh/(m'·•) 

• Prtmlrenergleverbnluch dieses Gebludes 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
(Pflichtangabe In Immobilienanzeigen] 

116,8 kWh/(m2·a) 

Verbrauchserfassung • Heizung und Wannwasser 
,-

Zeitraum Primlr-
Energieverbrauch Anteil Anteil Heizung Km. Energietrlger> energie- Warmwasser bis von 

faktar• 

01.05.2012 30.04.2015 Heiza 1,10 

Vergleichswerte Endenergie 

]CIDIEIFI~ 
o 21 eo 11 100 121 160 116 200 226 >260 

~ --fi {' ~ // II ,t ,t 
'ii 4jj 13 ~'I ~9 

~ " ,, 
Erläuterungen zum Verfahren 

[kWh] 

60480 

[kVVh] 
[kWh] falctcr 

10870 49810 1,0S 

Die modelhatl ennitleltan Verglelchawene beziehen lieh 
14.l Geblude, in denen Wimle filr Heizung und 
Wannwauer durch Heizkeuel Im Gebiude bereilgealillt 
wird. 
Soll ein Energievertnuch eines mit Fern- oder Nahwinne 
beheizten Gebiudea Vll'Qlichen werden, ist zu beachten. 
da11 hier normalerweise ein um 15 • 30 % geringerer 

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebiuden mit 
Keuelhelzung zu 11W1rten lll 

Du Vetfehtwl u Ennittung d11 EnergilVllbrauchs llt durch eile Energileinaparveronlnung \'Otgtglbln. Die WtN d• Skala lind 
apeülacM WIM pro QuldrllmllM GebludlnutzfUlche (Ai.) nach der En1rgiMln1paMl'Ofdnung, die rn Allgemeinen gr6Ber Ist 11a die 
Wohnlltc:he des Glbaudla. Der tltdchllch• Energiel/lft>rauch einer Wohnung oder ,in.. GebiudN weicht lnabeaonder9 wegen des 
Wm.ningaelnflUIIII und lieh lndemden Nutzerwrhlltena \IOITI 1ng1g1benen En1rgl1vertirauch ab, 

1 siehe FußnoW 1 atJ Seite 1 del Ene,gleauaweiMI 2 1i1h1 Fußnote 2 auf Still 1 dn Energleauawei&N 
1 gegebenenfals auch 1.N11tenduuachllg1, Warmw111er-odlr KQhlpauachale In k'MI 4 EFH: Elnfamili1nhau1, MFH: Mehtfamlienhaus 

1 

1 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den§§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013 

Empfehlungen des Ausstellers Reglstriemll'nmer 2 ST-2016-00086664 7 4 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengOnstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind )i( möglich D nicht möglich 

Empfohlene ModemlsltnmgSm118nahmen 

empfohlen (frei'Mllge Angaben) 
1 

Bau-oder 
geschltzte 

Nr. Maßnahmenbeschreibung In In als geschltzte Kosten pro 
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- eingesparte 

mit größerer maß- Amortlsa- Kilowatt-

1 

Modernisierung nehme tionszeit stunde 
Endeneraie 1 

1 
1 Keller Dlmmung mit PUR-Platten D D l 

2 Winde RolUadenkasten RK 0,'4 D D 
1 

3 Fenster 2-Schelben-Warmeschutzverglasung D □ 1 
2/1,3/0,8 

l•l 1 

II 

l·I 

:1 1 

:1 
1 

~ 
II ~ 
)( weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 1 

Hll'1Wllls: Modernisierungsempfehlungen fOr das Gebäude dienen lediglich der Information. 

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind Energieagentur Sachsen-Anhalt GmbH, Aussteller: Dr. Ernst Krömer 

erhaltlich bei/unter: 
Gerichtsrain 3, 06217 Merseburg 

-
Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

I aleh 
• Fußnote 1 1ut Seite 1 du Energleau1wel1H 2 liehe Fußnote 2 1ut Seitl 1 de, Energleau1wei1ea 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den§§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013 

Ertluteru,gen 5 

Anaabt Gtblud•S•II - stttt 1 
Bei WohngeblUden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu 
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung 
des Energieausweises gemlß dem Muster nach Anlage 6 auf 
den Gebludeteil zu beschrlnken, der getrennt als Wohnge­
blude zu behandeln Ist (siehe Im Einzelnen § 22 EnEV). Dies 
wrd Im Energieausweis durch die Angabe .GebAudetell" deut­
llc:h gemacht. 

Emtvtd>l'I Enerqlto - Seite 1 
Hier wrd dal'Ober Informiert, wofür und In welcher Art erneuer­
bare Energien genutzt werden. Bel Neubauten enthalt Seite 2 
(Angaben zum EEWlrmeG) dazu weitere Angaben. 

Eneraftbtdlrt-stlll 2 
Der Energiebedarf YArd hier durch den Jahres-Primlrenergie­
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt Diese Angaben 
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden 
auf der Grundlage der Bauuntertagen bzw. geblludebezogener 
Daten und unter Amahme von standardisierten Randbedin­
gungen (z.B. standardisierte KDmadaten, definiertes Nutzer­
vemalten, standardisierte Innentemperatur und Innere Wlrrne­
gewme usw.) berechnet. So llsst sich die energetische Qua­
lltlt des Gebludes unabhlnglg vom Nutzerverhalten und von 
der Wettertage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi­
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte 
keine ROckschlOsse auf den tatslchUchen Energieverbrauch. 

Pltmlr,mrqkpbedarf:§eltt 2 
Der Primlrenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge­
bludes ab. Er berOckslchtlgt neben der Endenergie auch die 
sogenannte .Vorkette• (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. 
HelzOI, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe 
Energieeffizienz soYÄe eine die Ressourcen und die Umwelt 
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem 
Energiebedarf verbundenen CO~-Emissionen des Gebäudes 
freMAlg angegeben 'M!rden. 

En,raetifche Qualltlt der GebludehOlle -S,lte 2 
Angegeben ist der spezifische, auf die warme0bertragende 
Umfassungs flachebezogene Transmissionswarmever1ust (For­
melzeichen in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnitt­
liche energetische Qualität aller warme0bertragenden Umfas­
sungsflachen (Außenwinde, Decken, Fenster etc.) eines Ge­
bludes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen 
Wlrmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an 
den sommerlichen warmeschutz (Schutz vor Überhitzung) 
eines Gebäudes. 

Endenerplebedal-5elte2 
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be­
rechnete, jährtich benötigte Energiemenge fOr Heizung, LOftung 
und Warmwasserbereitungan. Er v.Ard unter Standardklima­
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und Ist ein Indi­
kator fOr die Energieeffizienz eines Gebaudes und seiner Anla­
Qentechnik. Der Endenergiebedarf Ist die Energiemenge, die 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin­
gungen Und unter Ber0ckslchtigung der Energieverluste zuge­
fOhrtd werden muaa, damit die standardisierte Innentemperatur, 
er Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung Iicher­

geste11t werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

1 liehe F uBnote 1 auf Seite 1 dea Ene,gieauaweiMI 

.............. hllietr-.11611 IJA 

Angaben zum EEWlrrneG - Seite 2 
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten In bestimmtem 
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des warme- und 
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld .Angaben zum EEWlrmeG" 
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der 
prozentuale Anteil der PflichterfOßung abzulesen. Das Feld 
.Ersatzmaßnahmen• wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen 
des EEWlrmeG teilweise oder vollstandig durch Maßnahmen 
zur Einsparung von Energie erfOllt 'M!rden. Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis 
desUmfangsderPftichterfOllungdurchdieErsatzmaßnahmeund 
der Einhaltung der fOr das Geblude geltenden veracharften 
Anforderungswerte der EnEV. 

Endfot111lmoouch - Seite 3 
Der Endenergieverbrauch v.Ard für das Geblude auf der Basis 
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei 'M!rden die Energiever­
brauchsdaten des gesamten Gebaudes und nicht der einze~ 
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever­
brauch ftlr die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch­
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein 
hoher Verbrauch In einem einzelnen harten Winter nicht zu ei­
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie­
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge­
bludes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali­
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kQnf­
tig zu erwartenden Verbrauch ist Jedoch nicht mOgflCh; Insbe­
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten 
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten Im 
Gebäude, von der j!'M!iligen Nutzung und dem indlvldueDen 
Verhalten der Bewohner abhingen. 
Im Fall llngerer Leerstande wird hierfOr ein pauschaler Zu­
schlag rechnerisch bestimmt und In die Verbrauchserfassung 
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit YÄrd bei dezen­
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla­
gen der typische Verbrauch Ober eine Pauschale berocksich­
tigt. Gleiches gilt fOr den Verbrauch von eventuea vorhandenen 
Anlagen zur Raumk0hlung. Ob und Inwieweit die genaMten 
Pauschalen In die Erfassung eingegangen sind, Ist der TabeUe 
.Verbrauchserfassung• zu entnehmen. 

Pr1mlr,o,mleverbrauch - Seite 3 
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem fOr das Gebaude 
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarener­
giebedarf YArd er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt. 
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrager berOck­
slchtigen. 

Pflichtangaben ror lnvnoblllenanzelgen - Seite 2 und 3 
Nach der EnEV besteht die Pflicht, In Immobilienanzeigen die 
In§ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafllr 
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh­
men, Je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3. 

VerqleiChfWlrtf - Seite 2 und 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fOr grobe 
Vergleiche der Werte dieses Gebludes mit den Vergleichs­
werten anderer Gebaude sein. Es sind Bereiche angegeben, 
Innerhalb derer ungefähr die Werte fOr die einzelnen 
Vergleichskategorien liegen. 
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